
1. Ruheverhalten	 0	 1	 2	 3
  1. �Ist ein ständig zugänglicher, witterungsgeschützter Ruhebereich vorhanden?               

  2. �Ist die Liegefläche ausreichend groß, sodass alle Pferde bei Bedarf gleichzeitig liegen 
können? Ein Großpferd (1,65 m) benötigt mindestens 8 qm, wenn es sich um einen reinen 
Liegebereich handelt (ohne Fressbereich, sonst wären es schon 11 qm).

              

  3. �Ist die Liegefläche trocken, sauber und verformbar?  
Wenn Sie sich aus dem Stand nicht schmerzfrei auf die Knie fallen lassen können, ist die 
Liegefläche nicht weich genug! Wenn Ihre Kleidung nach dem Kniefall durchnässt ist und 
unangenehm riecht, mangelt es an Stallhygiene.

              

Der erste Schritt in Richtung eines glücklichen Pferdelebens ist getan: Sie haben sich für eine artgerechte Gruppenhaltung ent-
schieden! Nun sind Sie auf der Suche nach einem geeigneten Stall. Worauf sollten Sie dabei achten? Was ist wirklich artgerecht? 

Um Ihnen die Stallwahl zu erleichtern, haben wir diese Checkliste für Sie zusammengestellt:

Die Checkliste berücksichtigt die wichtigsten Punkte der „Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen unter Tierschutzge-
sichtspunkten“ des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (www.bmel.de). Sie erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Zusätzlich gibt es immer individuelle Ansprüche zu berücksichtigen.

Bewerten Sie jede Kategorie auf einer Skala von 0 – 3, je nachdem, wie gut der Stall das Kriterium erfüllt: 
0 = Mindestanforderung nicht erfüllt 
1 = teilweise erfüllt 
2 = erfüllt 
3 = mehr als erfüllt

„Den perfekten Stall“ werden Sie wahrscheinlich nicht finden. Aber die Punktzahlen geben schon mal eine gute Orientierung. 
Stellen Sie Defizite fest, überlegen Sie, ob das ein K. O.-Kriterium ist (wie ein maroder Zaun oder ein Fütterungskonzept, das 
nicht zu den Bedürfnissen Ihres Pferdes passt) oder ob ein Kompromiss in Frage kommt (zu wenig Auslauf können Sie z. B. 
durch lange Spaziergänge ausgleichen).

Checkliste für Pferdebesitzer bei der Stallsuche

2. Sozial- und Komfortverhalten	 0	 1	 2	 3
  1. Sind ausreichend Interaktionsmöglichkeiten mit anderen Pferden gegeben?               

  2. �Können die Pferde ihre Umgebung ausreichend einsehen und erhalten regelmäßig neue 
Anreize?

              

  3. �Gibt es (auch bei nasser Witterung) matschfreie Wälzmöglichkeiten?               

  4. �Gibt es ausreichend Möglichkeiten zum Schubbern/Kratzen (Kratzbürsten etc.)?               

  5. �Ist das Verhalten der Pferde untereinander ausgeglichen?  
Beobachten Sie die Herde! Gibt es Aggressionen? Wie sieht es zur Futterzeit aus?
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4. Fress- und Trinkverhalten	 0	 1	 2	 3
  1. �Ist qualitativ hochwertiges Raufutter (Heu/Stroh) in ausreichender Menge vorhanden? 

Stecken Sie ruhig mal die Nase ins Heu. Riecht es frisch und aromatisch oder eher staubig 
und muffig? Sind genügend Fressplätze vorhanden, sodass auch rangniedere Pferde in Ruhe 
fressen können?

              

  2. �Ist die Wasserstelle sauber und appetitlich? Würden Sie bedenkenlos selbst aus dem 
Behältnis trinken oder ist das Wasser/das Behältnis verschmutzt und stinkt? Ist rund um die 
Uhr Wasser verfügbar? Gibt es pro 15 Pferde mindestens eine Tränke?

              

  3. �Ist die Weide ebenmäßig und grün? Achten Sie auf kahle Stellen und Unkraut.               

  4. �Sind die Gesamtfresszeiten ausreichend lang und die Fresspausen nicht zu lang? Beträgt 
die Gesamtfresszeit unter 12 Stunden am Tag und/oder sind die Fresspausen über 6 Stunden 
lang, besteht ein hohes Gefährdungspotenzial für die Gesundheit des Pferdes! Besuchen Sie 
den Stall schon aus diesem Grund mehrfach und zu verschiedenen Zeiten, um sich ein Bild 
darüber machen zu können, wie lange die Pferde tatsächlich mit Fressen beschäftigt sind.

              

  5. �Können die Pferde in natürlicher Haltung fressen? Das bedeutet, dass sie ihre Nahrung 
aus Bodennähe aufnehmen können, ohne sich zu verdrehen. Optimalerweise kann dabei ein 
Bein vorgestellt werden (Ausfallschritt). Auf keinen Fall darf die Fütterung oberhalb der 
Widerristhöhe erfolgen!

              

5. Klima	 0	 1	 2	 3
  1. �Ist die Temperatur innerhalb des Stalls ähnlich der Außentemperatur oder sogar ange-

nehmer? Zum Beispiel kühl im Sommer, etwas gemäßigter im Winter.
              

  2. �Riecht es angenehm? Atmen Sie tief durch! Auch mal mit der Nase gen Boden.  
Starker Ammoniakgeruch oder Staubbelästigung ist nicht in Ordnung.

              

  3. �Ist der Rückzugsbereich ausreichend hell? Eine natürliche Lichtquelle ist ideal, jedoch 
keine pralle Sonne, sondern lieber etwas schattig.

              

3. Bewegung	 0	 1	 2	 3
  1. �Haben die Pferde täglich eine ausreichend große Fläche mit guter Bodenbeschaffenheit 

zur Verfügung? Darauf sollten sie nicht nur Schritt gehen und traben, sondern auch galop-
pieren und toben können.

              

  2. �Bietet der Auslauf Bewegungsanreize? Wie weit sind z. B. die Strecken zwischen den  
Liege-, Fress- und Trinkbereichen?

              

  3. �Gibt es eine zum Pferd-Mensch-Paar passende Infrastruktur, die zur Bewegung genutzt 
werden kann? (z. B. Reithalle, Außenplatz, Rennbahn, Trail-Parcour, Ausreitgelände)

              

Sie möchten Mitglied der LAG werden?
Einen Mitgliedsantrag können Sie auf www.lag-online.de/mitgliedschaft herunterladen oder bei 
unserer Geschäftsstelle anfordern. Die Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite. Der LAG-Mitglieds-
beitrag beträgt 50 € im Jahr, weitere Familienmitglieder zahlen 20 € pro Jahr.

Pferdebesitzer ohne eigenen Stall und andere Pferdeliebhaber profitieren von einer LAG-Mitgliedschaft 
durch regelmäßige Informationen über neue Erkenntnisse zu Haltung und Gesundheit von Pferden und 
Gelegenheiten zum Erfahrungsaustausch mit anderen Pferdehaltern, z. B. beim „Tag des Laufstalls“.
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7. Bauliche Anlagen	 0	 1	 2	 3
  1. �Ist die Umzäunung gut sichtbar, stabil und ausbruchsicher? Für ein Großpferd (1,65 m) 

sollte der Zaun mindestens 1,25 m hoch sein. Die untere der mindestens 2 – 4 Querabgren-
zungen sollte dem kleinsten Pferd/Pony der Herde angepasst sein. Bei Elektrozäunen sollte 
der Strom an der schwächsten Stelle mindestens 2000 V betragen. Findet man mehrere Kno-
ten im Stromband/-seil oder ist es bereits von Gras o. ä. bewachsen, wird aller Wahrschein-
lichkeit nach nicht mehr genügend Strom fließen. Kleinausläufe und Boxen dürfen nicht 
durch Elektrozäune abgegrenzt werden!

              

  2. �Sind die Laufwege zwischen Trink-, Fress- und Ruhebereich befestigt?               

  3. �Sind die Abstände von Gittern und sonstigen Befestigungen/Umgrenzungen unter 5 cm 
bzw. über 30 cm breit? So können sich die Pferde nicht so leicht verletzen, wenn sie dage-
gen oder hinein treten.

              

  4. �Ist die Decke im Ruhe-/Stallbereich ausreichend hoch? Ein Großpferd (1,65 m) benötigt 
mindestens 2,50 m Deckenhöhe, empfohlen werden 4,10 m.

              

  5. �Sind die Ein-/Ausgänge ausreichend groß? Jeder Durchgang muss entweder so schmal 
sein, dass nur ein Pferd hindurch gehen kann (0,80 – 0,90 m) oder so breit, dass zwei Pferde 
problemlos aneinander vorbeigehen können (1,80 m).

              

Tipp: Interaktive LAG-Stallkarte

Haben Sie schon die Möglichkeit der Stallsuche auf www.lag-online.de/
stallkarte gesehen? Hier finden Sie alle Pferdehaltungen, die mit der be-
kannten blau-weißen LAG-Plakette „Anerkannter LAG-Stall“ ausgezeich-
net wurden. Durchsuchen Sie das Stallverzeichnis einfach per Klick auf 
die interaktive Stallkarte. Vielleicht ist ja etwas Passendes für Ihr Pferd 
dabei und Sie finden schon bald einen geeigneten Stall!

6. Gesundheit	 0	 1	 2	 3
  1. �Ist eine Krankenbox vorhanden, welche Sichtkontakt zur Herde bietet?               

  2. �Sind Erste-Hilfe-Material und ein geeigneter Behandlungsplatz vorhanden?               

  3. �Ist das Gesundheitsmanagement gut? Gibt es einen Notfallplan? Ein Konzept zur Wurmbe-
kämpfung? Haben alle Pferde mindestens einen Tetanusschutz? Wird mehrfach täglich nach 
den Pferden gesehen, um Verletzungen und Krankheiten rechtzeitig feststellen zu können?

              

  4. �Sehen die Pferde gesund und gepflegt aus? Haben Sie glänzendes Fell? Ist der  
Futterzustand in Ordnung? Sollte keine plausible Begründung im Einzelfall (z. B.  
akuter Krankheitsfall) vorliegen, ist es weder in Ordnung, wenn man bei den Pferden die 
Rippen sehen kann, noch wenn man sie nicht mit leichtem Druck fühlen kann.  
Zu dick ist mindestens so schlimm wie zu dünn!

              

8. Eigene Kriterien	 0	 1	 2	 3

              

              

              

Mit einer LAG-Mitgliedschaft unterstützen Sie den ehren-

amtlichen Einsatz unserer Pferdefachleute zur Verbesserung 

der Haltungsbedingungen über diesen Stall hinaus!

info@lag-online.de · www.lag-online.de

ANERKANNTER LAG-STALL 

FÜR ARTGERECHTE PFERDEHALTUNG

Laufstall-Arbeits-Gemeinschaft e.V.
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WORAN ERKENNE ICH DEN  
FALSCHEN STALL FÜR MEIN PFERD?
 
Sollten Sie zunächst nichts Passendes fin-
den, verzweifeln Sie nicht! Tragen Sie’s mit 
Humor und spielen Sie unser „Horseshit-
Bingo“. Das bringt Sie dem richtigen Stall 
zwar auch nicht näher, zeigt aber, wie 
wichtig die Arbeit der LAG ist.

Für mehr Spaß bei der Stallsuche: 
Spielen Sie unser „Horseshit-Bingo“!

  BINGO!  
„Die kommen sonst immer raus, nur heute kam uns was dazwischen!“

„Wir misten sonst täglich aus, nur  gestern hatten wir keine Zeit!“

„Das bisschen  Schimmel im Heu macht nichts!“

„Das haben wir schon immer so 
gemacht!“

„Normalerweise haben die keine  langen Fresspausen, nur heute sind wir etwas spät 
dran!“

„Die wollen nachts/bei schlechtem Wetter/bei Hitze in ihre eigene Box, damit sie ihre Ruhe 
haben!“

„2 × Heu am Tag reicht, die werden sonst eh zu dick!“

„Wir brauchen  keinen Notfall‑ plan, ich bin ja 
immer da!“

„Wir brauchen  keine langsame  Integration, das machen die unter  
sich aus!“

„Die sind nicht zu dick, die sind rundrippig/müssen so/sind halt 
Ponys!“

„Normalerweise  
ist das hier  
gar nicht so  
matschig!“

„Die abgenagte Weide birgt keine Rehegefahr, da steht ja kaum noch was drauf!“

„Wir brauchen  keine Krankenbox, die haben nie 
etwas!“

„In der freien Wildbahn haben die das ja auch 
nicht!“

„Normalerweise  ist da Spannung  auf dem Elektro
zaun!“

„Die mögen Algen im Wasserbottich, in der Natur  trinken sie ja auch aus Pfützen und 
Seen!“

Laufstall-Arbeits-Gemeinschaft e.V.
für artgerechte Pferdehaltung

So geht’s: 

Immer, wenn Sie eine dieser Phrasen 
von einem Stallverantwortlichen 
hören, …

★★ streichen Sie das entsprechende 
Kästchen durch, bis keins mehr 
übrig ist: BINGO! 

★★ suchen Sie auf jeden Fall weiter 
nach dem optimalen Stall! Ihr 
Pferd wird Ihnen Ihr Durchhal-
tevermögen danken.

Laufstall-Arbeits-Gemeinschaft für artgerechte Pferdehaltung (Deutschland) e. V.

Geschäftsstelle: 
Lange Straße 14 
30926 Seelze

Telefon:	 05137 9049021  
Mobil:	 0176 43654142 
info@lag-online.de 
www.lag-online.de

Wir sind für Sie da:  
Mi.    16.30 – 18.30 Uhr  
und nach Vereinbarung

Vertreten durch:  
Karin Bildt (1. Vorsitzende)

Vereinsregister:  
Registergericht München  
VR 110337
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